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Protokoll
der

Jahresversammlung der appenz. gemeinnützigen Gesellschaft,

Montag den 24. Sept. .900, Vormitt. 1«°/- Uhr im Gasthans

zur „Landegg" anf Wienachten in Lutzenberg.

Nur etwa 40 Manu waren dcr Einladung gefolgt, nnd

wenn der „weite Weg" manch' Einem ans den entfernteren

„Gauen" unseres Landes znr Entschuldigung dienen mochte,
so war auch die Umgebung des Versammlungsortes nur spärlich

vertreten. Der Grund hievon ist die gleichen Tages in Heiden

stattgehabte Wanderversammlnng der schweizer. Bienenzüchter,
die vielen unserer dortigen Freunde Pflichten der Gastfreundschaft

auferlegte,

Herr Präsident Pfr. Diem weist in feinem Eröffnun gs-

wort darauf bin, daß es trotz dem Vielen, das an Werken

der Gemeinnützigkeit bei nns geschehen sei, nicht an weiterer

Arbeit fehle. Er erinnert an die in andern Kantonen

bestehenden odcr in Angriff genommenen Sanatorien für Lungenkranke,

die Fürsorge sür Schwachfinnige n. a. Wir werde»

allerdings in bisheriger Weise vorgehen müssen nnd nicht viele?

zugleich anfangen, was unfere ohnehin bescheidenen Mittel nnr

verzetteln würde, und so gelte es in erster Linie das begönne,»'

Werk der Taubstuinmenbildung auszubnnen. — Ii» Weiter»

bezeichnet der Herr Präsident als Aufgabe unserer Gesellschaft,

cin ideales Band für unsere Geineinde» zu sein, dessen fie znr
Erfüllung der sowohl dem Staat, wie der Freiwilligkeit
obliegenden Humanitären Aufgabe» nötig haben. Dabei gedenk,

er der Mitwirkrmg der Gemeindekorrespondenten, denen er die

bisher geleisteten, oft mühevollen Dienste herzlich verdankt nnd

sie bittet, dieselben auch seruer zu leistcn. Zum Schluß
gedenkt er nrit ehrenden Worte» der seit der letzten Jahresversamm-
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lung dahingeschiedenen Mitglieder, nämlich der HH. Dr. »wcl,

Lench, Obcrgcrichtsschreibcr Hohl und Kantonsrat I. I. Locher.

Dcr vom Präsidenten erstattete Jahresbericht crmälmt

folgende Traktcmdcn, melchc das Gescllschaftskomite besonders

beschäftigt baben: n) ErledignngderPlakatangelegensteit (siehe meiter

unten); l,) Anstalt „Fraternit^" in llrnäsch. Die Besitzerin

dieser Kuranstalt, Frl. Dr. Fahrner in Zürich, machte die

Offerte, unserer Gesellschaft die Besitzring „Frnternit«" nebst

Einrichtung als Geschenk zn überlassen, nnter der Bedingung,
daß itzr bis zn ibrem Ableben eine jätzrltche Rente von Fr. 2400

ausgerichtet werde. Das Komite ventilnte erst die Frage, ob

die fragliche Anstalt sich zur Unterbringung von Taubstummen

eignen würde. Die Antwort lautete verneinend. Auch die

Frage dcr Verwendung als Erholungsstation für Franca aus

dcm Arbcitcrstandc wurde in Betracht gezvgen. Mit Rückficht

auf dic nicht uncrhcblichcn Kvftc» für Rentc und Betrieb

wurdc svdann das Anerbieten bestens dankend abgelehnt.

«') Dcr Rücktritt dcs bistzcrigcn Rechnnngsrevisors unserer

Gesellschaft für die Rechnung der Anstalt „Wiesen" führte zur
Ervrtcrnng der Frage, ob das bisher bestandene Patronat
nnscrcr Gcscllschaft iiber dic Anstalt „Wicsen" nicht aufgegeben

werdcn svlltc; Gründe: Allseitige Erstarkung der Anstalt, dic

wcitcrc Subventionirung von Seite der gemeinnützigen

Gesellschaft entbehren könne und Wünschbarkeit, mebr Mittel znr
Unterstützung anderer Institutionen zn erhalten.

Das Wiesenkvmite sprach sich für Aufrechterhaltung dcs

gegenwärtigen Verhältnisses ans, nnd das Gesellschaftskomite

pflichtete diesem Wunsche bei.

<I) Die letztes Jcchr beschlossene Uebernahme des Patronates

übcr dic Anstalt im „Schutz" in Walzentzcmscn bat noch

nicht stattgefunden, weil die von uns geforderten banlichen

Veränderungen uoch nicht vollendet sind.

c>) Ergänzungswahlcn; Volksschristenkommis-
sion: An Stcllc des weggezogenen Herrn Pfr. Keller ivurde
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Herr Lehrer Steiger in Herisau zum Präsidenten nnd zum
Mitglied Herr Psarrer Geyser in Waldstatt neu gemälstt.

Irrend ers orgungs kommission-. Für den

verstorbenen Herrn Kantonsrat I. I. Locher-Alder in Herisau ivurde

gewählt Herr Heinrich Oberhcinsly, Kantonsrat in Herisan.
Die Redaktionskommission der Jahrbücher

wurde wiederum ergänzt in der Person des Hrn. Dr. Blatter,
Lehrer an der Kantonsschnle in Trogen.

Z. Ucber den Stand des N a t u ra l v erv fl eg ungs-
wesens in unserm Kau ton und seine zukünftige
Gestaltung reserirte Herr Lehrer Schlüpfer in Trogen.

Der sehr interessante, von gründlicher Vertrautheit mit
dcr Frage zeugende und durch Knappheit uud Präzision dcr

Darstellung sich auszeichnende- Vortrag, der im Jahrbuch
erscheint, bezeichnete sür das Natnralverpflegnngsivesen solgende

Ziele: sr) Zusammenschluß der bestehenden Verpflegnngsstationcn
unter sich rind Beitritt znm interkantonalen schweizerischen

Verbände. l>) Anschluß der noch ausstehenden Gemeinden

des Kantons an die bestehenden Einrichtungen, c) Verhandlungen

mit dem kantonalen Gewerbeverein wegen Reglirnng
des Arbeitsnachweises.

An das Reserat, das vom Vorsitzenden angelegentlich

verdankt ivurde, schloß sich cinc knrzc Diskussion.

4. Auf Antrag der Rcvisvrcn wird die Gesellschafts-
rcchnung genehmigt uud dem Herrn Kassier bestens verdankt.

5. Antrag des Vorstandes betr. Erledigung
der Plakatangelegenheit. Anfangs der 90er Jahre
beschloß die gemeinnützige Gesellschast, sich mit der Hebung des

Fremdenverkehrs iin Appcnzellerlandc zn bcschästigen nnd

ernannte hiesür eine Spezialkommission. Man entschied sich für
Herstellung eines Plakates, desfen Entwnrf von einer

außerordentlichen Hariptversnmmlnng der Gesellschaft genehmigt

wurde. An die Kosten bewilligte die Versammlung einen

Beitrag von Fr. 500 aus der Gesellschaftskasfe, die Hauptsache
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sollte dcr Bertrich der Plakate decken. Das ganze
Unternehmen ermics sich als cin vcrfchltes. Es zcigtc sich, daß die

Interessen dcr cinzclncn Gcmcindcn bcsscr von den eigenen

Vcrkehrsvereincn als vvn einer Zentralstelle ans gefördert
miirdcn. In der Verkehrskonrmissivn fand ein sehr starker

Wechsel der Pcrsvnen statt, sodaß zuletzt nur noch Präsidcnt
und Aktuar übrig blicbc» mit cincm Stock von 2999 Exemplaren

vvn Plakaten und einer Schuld an die Verleger, Orell

Füßli ä Cie, in Zürich von Fr. l945. Die Gesellschaftskommission

erließ einen erneriten Appell an die Verkehrsvereine

dcr Gcmcindcn, dcr abcr nur vvn Hundwil bcantwortct wurde;
sic brachtc zur Deckung der Schuld an freiwill. Beiträgen Fr. 590
zusammen und stellte, nm dic Angelegenheit cinmal zn cinem

Abschluß zu bringen, dcr Jahresvcrsammlnng folgende Anträge:
»> Die gemeinnützige Gesellschaft übernimmt die

Bezahlung der Restschuld an Orell Füßli cr Cie. in Zürich im

Betrage von Fr. 545.
l> > Der Vorstand wird beauftragt. Mittel und Wege zn finden,

nm die noch vvrhandencn Plakate bestmvglich zn verwerten.
Beide Anträge wurdeu einstimmig angenommen.
0. Summarische Berichterstattung und Rechnn

n g s a b l a g e der Subko m m issivne n,

!>> Wiesenkomite. Ueber den Stand der Anstalt
referirt Herr Erzieher Hirt nnd weist auf die Feier des 59-

jährig cn Bestandes dcr Anstalt als wichtigstes
Erlebnis des Berichtsjahres hin. Pfarrer Jnchler ergänzt diesen

Bericht nrit der Mitteilung, daß mit jener Feier auch das 25-

jätzrigc Jubiläum der Anstaltselteru verbunden morde» sei,

denen cr Namens des Komites für trenes Wirken Dank und

Aiierkennnng ausspricht. Ueber die Rechnnng spricht Herr
Natioualrat Eiscnhut schriftlich seine Besriedignng ans.

>0 Ucbcr dic Schutz auf sichtskominission sür
entlassene Sträflinge referirt in Abwcfcnheit des

Präsidenten Herr Pfarrer Diem. Da die finanziellen Mittel der

IS
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Kommission erschöpft waren, wandte sic sich dnrch ihre

Korrespondenten an die Gemeinden, aus denen bis seht Fr. 1483. 89

eingegangen sind. Dazu kommt ein Beitrag der b. Regierung vou

Fr. 190. Am 1. Jnni 1900 waren 15 ebcmalige Sträflinge
patronirt, von denen 2 in der Arbeiterkolonic Hcrdern versorgt sind.

e>,) Kommission des Vereins für Unterbringung
armer Geisteskranker. Hcrr Dr. Wiesmann gedenkt mit
Freuden dcs Landsgemeindebeschlusses betr. dcn Ban einer

kantonale» Irrenanstalt. Bis zu deren Eröffnung werden

allerdings noch Jahre vergeben rind wird man sich vorderhand

wie bisher niit der nicht immer leichte» Uiitcrbriiigiing der

Kranke» in anßerkantonalen Anstalten bcliclfcn müsscn. Die

Zcchl der Unterstützte» resp. Versorgte» bcläust sich zur Zcit
auf 69, die Smnme der Verpflegungsgclder auf Fr. 59,000
inclusive Leistungen des Staates nnd der Gemeinden. Dankbar

wird des verstvrbeneu Kassiers, Hrn. Kantonsrat I. I. Lochcr

in Herisar, gedacht, der ein mariner Frennd »nd generöser

Förderer der Jrrensache gcwese» sci.

ci) Die vorgelegte Rechnung der Volksschriften-Kow-
missio» zeigt wiedernm einen günstigen Abschluß,

s) Kommission sür Taubstnmmenbildnng, Herr

Pfarrer Eugster als Präsident derselben berichtet, daß der Bcitrag

der h. Regierung vou Fr. 700 auf Fr, 1000 gestiegen

sei, dic Statuten des z» gründende» Vereins seien festgestellt,

»nd ans 13 Gemeinde» feie» Fr. 1499 Mitglicdcrbciträge
eingegangen. Zalst dcr vcrsvrgten Kindcr i 16, 11 Knabcn n»d

5 Mädchen; dicsc sind nntcrgcbracht: in St. Gallen 12, in

Wilhelmsdvrf 2, i» Hciligcnbronn »»d Zofingen je l. Smnme
der Vcrpflcgungsgelder Fr. 6000.

t) Ueber dic schweizerische Alters- und Sterbekasse

referirt als Abgeordneter in den Vcrwaltungsrat Herr
Pfarrer Diem. Er betont das segensreiche Wirken dieses

Instituts nnd empfiehlt dessen Benützung auch für die

Angehörigen nnseres Kantons.
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7, Nach dcm Vorschlag des Vorstandes werden folgende

Subventionen beschlossen:

Rettnngsanstalt Wiesen Fr. 200. —
Kommission sür Taubstummenbildnng „ 500. —

Bolksschriften-Kommissivn „ 100. —
Arbciterkolonic Herdern 59. —
Schülcrbänmevertcilnng in Appcnzcll 25. —
Schweizerische gemeinnützige Gesellschast „ 25. —

». Statutarische Wahlen. In den Gcsellschnfts.

vvrstand ivird fiir dc» vcrstvrbenen Herrn Kantonsrat I. I,
Locher »c» gcwäblt Herr Direktor Wiget i» Troge». Die

übrige» Mitglieder »nd Chargen werden bestätigt, Dcr
Vvrstand bestcbt svmit ans dc» Hcrre»:

Pfarrcr Diem i» Teufe», Präsident,
>>,. Wiesinann in Hcrisau, Kassicr,

Ratshcrr Oskar Gcigcr in Appenzell.

Ält Regiernngsrat Reinhard Holzl in Lutzenberg.

Pfarrer Juchlcr in Hcrisan, Vizepräsidcnt,

Pfarrer H. Eugster in Hundwil.
Direktor T tz, Wiget in Trogen.

Dem Gescllschnstsvvrstaiid wcrdcn übertragcn dic Wcihlcn
dcr Snbkvnimissiviie», der Rechiiiiiigsrevisore» »nd der Rc-

daktiviiskvmmission für das Jatzrbnch,

9. Als nächstcr Vcrsainmlniigsvrt wird Stcin bcstimmt,

Nachdcm dic Traktandciilistc in 2Vs Stuiidc» crlcdigt
ivvrdc» war, bcgann nach cincr klcincn Pause der zweite,

gemütliche Teil dcr „Vcrtzandlniigcn", dcr cinc» nicht minder

besricdigcndc» Verlans natzm. Der Wirt sorgte sür dic mcite-

ricllc Grundlage, das gesellige Lutzenbcrg spendete Etzreiiwei»,
der Mämierchor der Geineinde ließ seine Weisen erschallen,

dazwischen wurdc manch ernstes nnd launiges Manneswort
gesprochen, und nur zu bald ging der schone Tag znr Neige.
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